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Friedrich s des Großen Erziehung

3 September 1721 übergab der Geheimerath
Voden nachheriger Finonzminister unter Frie
drich II dem General Grafen von Finken st ein
und Obristen von Kalkstein welche Friedrich
Wilhelm zu Militair Gouverneurs des Krön
Prinzen ernannt hatte folgende höchst merkwürdige
eigenhändig vom Könige unterzeichnete Instruktion
die den Titel führt Reglement wie Mein Sohn
Friedrich seine Studien in Wusterhausen halten
sollSie lautet wörtlich so Am Sonntag soll
Er um sieben Uhr aufstehen sobald Er die Pan
toffeln an hat soll Er vor dem Bette auf die Knie
niederfallen und zu Gott kurz beten und zwar laut

XXXV Jahrg 42 daß
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daß Alle die im Zimmer sind es hören können
Das Gebet soll dieses seyn so Er auswendig lerne
muß

Herr Gott heiliger Vater ich danke Dir von
Herzen daß Du mich diese Nacht so gnädigliä
bewahret haft mache mich geschickt zu Deinem
heiligen Willen und daß ich nichts möge heute
auch alle mein Lebctag thun was Mich von Dir
scheiden kann um unseres Herrn Jesu meines
Seligmachers Willen Amen

Und hierauf das Vater Unser
Sobald dies geschehen ist soll er sich ge

schwinde und hurtig anziehen und sich propre wa
schen schwenzen und pudern und muß das An
ziehen und kurze Gebet in einer Vierthel Stunde fix
und fertig seyn alsdann es ein Vierthel auf acht
Uhr ist Wenn das geschehen dann sollen alle seine
Domestiquen und Duhan hereinkommen das
große Gebet zu halten auf die Knie niederfallen dar
auf Duhan ein Capitel aus der Bibel lesen soll und
ein oder ander gutes Lied singen da es drey Vierthel
äpf Acht seyn wird Alsdann alle Domestiquen wieder
herausgeheit sollen Duhan soll alsdann mit meine
Sohne das Evangelium vom Sonntage lesen kurz
expliciren und dabey allegiren was zum wahre
Christenthum nöthig ist auch etwas vom Üsts
cliizmo i soltsn j repetiren und soll dieses ge
schehen bis neun Uhr alsdann mit meinem Sohne

zu
i

ii FneVrich Wilhelm führte zuerst dcn Haarzopf cin der
bald durch ganz Europa beliebt wurde

/H Ii c s Lgic O ,Iizn cl welchen der Äoiua
1716 z v zweyten Praccptor des Kronprinzen bestellte



zu Mir herunterkommen soll und mit Mir in die
Kirche gehen und essen der Rest vom Tage aber
ist vor Ihn Des Abends soll er um halb zehn Uhr
von Mir guten Abend sagen dann gleich nach der
Kammer gehen sich sehr geschwind ausziehen die
Hände waschen und sobald solches geschehen ist soll

Duhan ein Gebet auf den Knieen halten ein Lied
singen dabey alle seine Domestiquen wieder mit zu
gegen seyn sollen alsdann Mein Sohn gleich zu
Bette gehen soll daß Er hälb eilf Uhr gleich zu
Bette ist

Des Montag s um sechs Uhr wird Kr gez
weckt und sobald solches geschehen ist sollen sie Ihn

anhalten daß Er sonder sich zu ruhen und mehr
mals umzuwenden hurtig und sogleich aufsteht und
muß er aMann niederknieen und ein kleines Gebet
ha en wie des Sonntags früh Sobald Kr sol
ches gethän soll er so geschwinde als möglich di d
Schuh e und Stiefeletten anziehen auch das Gesicht
und die Hände waschen aber nicht ünt Seife fer
ner soll Er das Casaquin anziehen das Haar aus
kämmen und schwenzen aber nicht pudern lassen
Indeß daß Er sich kämmen und einschwenzeN laßt
soll er zugleich Thee und Frühstück nehmen daß das
Zugleich eine Arbeit ist und muß dieses Alles vor
halb sieben Uhr fertig seyn Alsdann Duhan und
alle seine Domestiquen hereinkommen sollen und
wird alsdann das große Gebet gehalten ein Kapitel
aus der Bibel gelesen ein Lied gesungen wie am
Sonntage welches Alles bis sieben Uhr dauert da
bieDomestiquen auch wieder weggehen sollen Von
sieben bis neun Uhr soll Duhan mit Ihm die Historie

trakti
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traktiren um neun Uhr kommt Nölten ius der
soll Ihn bis drey Vierthel auf eilf Uhr im Christen
thums informiren Um drey Vierthel auf eilf Uhr
oll er sich geschwind das Gesicht mit Wasser und die

Hände mjt Seife waschen sich weiß anziehen pu
dern und den Rock anziehen und um eilf Uhr zum
Könige kommen da bleibt Er bis zwky Uhr als
dann Er gleich wieder nach seiner Kammer geht
Duhan soll alsdann auch gleich da seyn Ihm von
zwey bis drey Uhr die Landcharte zu weisen dabey
sie Ihm sollen aller Europäischen Reiche Macht pnd
Schwache Größe Reichthum und Armuth der
Städte explicireu Von drey bis vier Uhr soll er die
Moral traktiren von vier bis fünf Uhr soll Duhan
teutsche Briefe mit Ihm schreiben und dahin sehen
daß Er einen guten Stylum bekomme Um fünf Uhr
soll Er die Hände waschen und zum Könige gehen
ausreiten sich in der Luft und nicht in der Kammer
divertiren und thun was Er will wenn es nur
nicht gegen Gott ist

Dienstag ganz wie Montag nur daß Vor
mittags Päntzendorf statt Noltenius von 9 bis
halb 11 Uhr kommt und daßNachmittags Arithmetik

statt des Briefschreibens vorgenommen wird

Mittwoch wie Motttag ausgenommen von
7 bis halb 10 Uhr soll mit JHM Duhan nichts als
die Hystorie traktiren und Ihm was auswendig ler
nen lassen damit die Memoire verstärkt werde Halb

10 Uhr soll Er sich geschwinde anziehen und zum
Könige kommen das Uebrisse vom Tage gehört vor

Frizchen
Don
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Donnerstag Vormittag wic Mittwoch
Nachmittag wie am Montag Nachmittag statt des
deutschen Vriefschreibens aber soll Er lernen ei
nen guten französischen zu schreiben und die Rech
nenkunst

Freytag Vormittag wie Mittwoch im deut
schen Schreiben und Arithmetika Am Sonn
abend soll des Morgens bis halb eilf Uhr in der
Historie im Schreiben und Rechnen alles repetirt
werden was Er die ganze Woche gelernt hat auch
in der Moral desgleichen um zu sehen ob Er pro
ßtiret hatte und soll der General Graf von Fin
ke stein und der Obrist von Kalkstein mit da
bey seyn hat Er profitiret so ist der Nachmittag
vvr Frizen hat Er aber nicht profitiret so soll Er
von zwey bis sechs Uhr Alles repetiren was Er in
den vorigen Tagen vergessen hat

Im Aus und Anziehen müssen sie Ihn ge
wöhnen daß Er hurtig aus und in die Kleider
kommt soviel als menschenmöglich ist Sie sollen
auch dahin sehen daß Er sich selbst Aus und An
ziehen lerne und daß Er propre und reinlich werde
und nicht so schmutzig sey

Was die lateinische Sprache anbelangt so
soll Mein Sohn solche nicht lernen und will Ich
auch nicht daß Mir einer davon sprechen soll

Aus den Provinz Blattern f Brandenburg Sachsen

II

Indeß erzählt Friedrich selbst daß er in seiner ersten
Jugend einen Lehrer für die lateinische Sprache gehabt
habe daß der König einst dazugekommen sey als derselbe
ihn aus der goldenen Bulle habe übersetzen lasten und
als er einige schlechte lateinische Ausdrücke hörte habe er

z
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II

C h a r a d e

ieh die heilem Knaben
Wie sie fröhlich haben

Zu dem Ersten sich vereint
Sieh wie Wuth und Rache
Bey derselben Sache

Viele bitt re Thränen weint

An des Zweyten Runde
Eint zum süßen Bunde

Mit Bedürfniß oft sich Lust
Jüngling flieh das Ganze
Denn mit falschem Glanz

Streut s Verderben in die Brust

Chronik der Stadt Halle
i

Am ein und zwanzigsten Sonntage nach Trinita
tiö den 19 Octbr predigen in Halle

Su u L Frauen Um 8 Uhr Herr Superintendent
und Oberprediger Fulda Um 2 Uhr Herr Candidat

Heh
zu dem Sprachmeister gesagt Was machst Du Schurke
da mit meinem Sohne Ihre Majestät war die
Antwort ich explicire dem Prinzen su, n bullzm
DerKbnighabe den Stock aufgehoben und gesagt Ich
will Dich Schurke suiesm I uIIz n habe ihu
weggejagt md das Latein habe aufgehört
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Hehne Allgemeine Beichte Sonnabend den 18
Setober Herr Superintendent und Oberprediger
Fulda

Zu St Ulrich Um 8z Uhr Herr Oberprediger
Ehricht Um 2 Uhr Herr Pastor BarlösiuS
ausMühlhausen Gastpredigt Allgemeine Beich
te Sonnabend den 18 Oktober Herr Professor
Dr Marks

Zu Sr Moriy Um 8 Uhr Herr Superintendent
Guerik e Um 2 Uhr Herr Pradicant Möbius

In der Zvomkirche Um 9 Uhr Herr Dompredi
gcr Dr Rienäcker Um 2 Uhr Herr Hofprediger
i r Dohlhoff

Rathol Kirche Um 9 Uhr Herr Pastor M eye r

ospiralkirche Um 11 Uhr Herr Superintendent
Guerike

Zu Ncumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Superintendent v
Tiemaun

2

Singakademie
Ä ontag als den 20 Oetober wird die nächste Ver

sammlung der Singakademie im Saale des Kron
prinzen Abends 6 Uhr statt finden

Der Vorstand der Singakademie
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3

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle ic
September October 1834

a Geborne
Marienparochie Den 1 August dem Baumeister

Srengel eine T Caroline Amalie Mathilde Bertha
Nr 102V Den 6 Sept dem Fleischermeister
Henschel eine T Wilhelmine Charlotte Nr 1VZZ

Den 9 dem Barbier Trinkketler ein S Nudolph
Hermann Nr 1496 Den 19 dem Schriftsetzer
fromme eine Tochter Caroline Frieders Antome

Nr 8l9 Den 26 ein unehel S Nr 1484
Den 28 eine unehel T Nr 921

Ulrichsparochie Den 23 August dem Schuh
machermeister Regel eine T Christiane Auguste
Louise Nr 4ZZ Den 6 Oct dem Handarbeiter
Schnabel eineT Marie Wilhelmine Nr 1632
Den I I dem Fuhrmann L uvrvig eine T Nr 282

Moritzparochie Den 22 Sept dem Handarbeiter
Vandermann einS Johann Franz Nr 843
Den 24 dem Schneidermeister Abelmann ein Sohn
Andreas Christoph Otto Nr SSO Den 26 dem
Thierarzt Tausch ein S Carl Friedrich Wilhelm
Nr L39 Den 29 dem Feilenhauermeister

U iegandr ein Sohn Carl Friedrich Nr 664
Den 3V dem Steinsetzer Schäfer ein S Friedrich
Ferdinand Nr 483 Den 1 Oct dem Mecha
nikus Maurer ein Sohn Johann Friedrich Ludwig
Nr 848

Domkirche Den 17 August dem Secondelieutenant
Becker eine T Friederike Louise Jmmanuele Wil
helmine Emma Jenny Nr 124 Den 29 Sept
dem Fourier Reichenbach eine Tochter Christiane
Friederite Caroline Nr 1146 Den I Octbr

dem
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dem SchuhMachechesellen Friedrich eine T Johanne
Dorothee Henriette Nr 861

Neuiyarkt Den 19 Septbr dem Tischlermeister
Preller ein Sohn Gottlob Friedrich Wilhelm
Nr 1124

Glaucha Den 14 Sept dem Kaufmann Schmidt
eine Tochter Anna Marie Elisabeth Nr 2018
Den 27 dem Tischler Rcllcr eine Tochter Christiane
Wilhelmine Nr 1744 Den Z Oct dem Tuch
bereitergesellen Koren eine Tochter Nr 1717
Den 7 dem Stäfkefabritanten Richter eine Tochter
Johanne Pauline Caroline Nr 1711

b Getrauete
Marienparochie Den S Oct der Schuhmacher

meister ZOierrich mit I D U Schwenke
Den 12 der Zimmergeselle eeckmann mit I S
Hartig Der Revier FSrsier Semper zu Mochau
mit Scharre

Moritzparochie Den 12 Oct der Fleischermeister
Hildebrandt aus Ostrau mit I R Rrahmer
Der Vöttchergeselle Brandt mit I M Beckmann

Glaucha Den 13 Oct der Zimmermann U eickare
mit M R pirscht e

c Gestorbene
Martenparochie Den 7 Oct des Tischlermeisters

Gäbe in Berlin Sohn Matthias Robert alt 6 I
8 W 4 T Nervenfieber Den 10 des Bäcker
meisters Sraune Tochter Henriette Wilhelmine
alt 17 I 1M 2 W 2T Nervenfieber Den 11
der Schriftsetzer Schumann alt 26 I 7 M 3 W
Nervenficber Des Vuchbindermeisters Salomon
Sohn Friedrich Hermann alt 10 I 3 M 2 T
Krämpfe

Ulrichs
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Ulrichsparockie Den 3 Ockober der Mehlhändlec
Thiele alt 71 I 5M Schlagfluß Den 9 des
Maurergesellen Nebershausen S Christian Heinrich
Wilhelm alt2W Krämpfe Des Kutschers Neu
nieister S Carl Friedrich alt 6 T Krämpfe
Den 11 des Fuhrmanns Ludwig T alt 3 Stunden
Schlagfluß

Mo ri tzparochie Den 6 Octbr der Maurergeselle
Falcke alt 66 I 4 M Magenkrebs Den 7
des ThierarzteS Taiisch S Carl Friedrich Wilhelm
alt 1 W 4 T Brusttrampf DeS SaMderS
2öanvermann S Christian Gustav alt SM 2AZ
Schlagfluß Den l2 des Postpackmeisters Pabst
Ehefrau alt 37 I 3 M Nervenschlag

Domkirche Den 8 Oct des GeheimerathS Eber
harde Wittwe alt 82 I 6 M Entkräftung

Neumarkt Den 7 Oct des Maurergesellen Ruhm
S Joseph Friedrich alt 2 I 6 M Pocken
Den 1t des Sattlermeisters Lreyrag S Theodor
Gottlob Friedrich all 18 Z 6 M Herzfehler
Den 12 der Handarbeiter 2öurghaus alt 37 I
6 M Schlagfluß Den 13 des Tuchmachermei
sterS L ippmann Wittwe alt 86 I 8 M E l
krästung

Glaucha Den 3V Sept die unverehelichte Johanne
Lriederike lNeinhardr alt 44 I Schlagfluß
Den 6 October des Tuchbereitergesellen Ä orenz T
alt z Stunde Schlagfluß Den 6 des Buchbin
ders Heyes Wittwe alt 74 I 8 M 2 W 2 T Al
tersschwäche Den 12 des Portraitmalers N7ar
rhes S Carl Wilhelm Julius alt 7 M Zah
krämpfe

Geb 23 Pest 21 S mehr geboren als gestorben

Bet
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Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 14 Oetober 1834

v Pr Cour v Pr Cour

06 Br G cv Br G

Et Schuldsch 4 39 99 Ostpr Pfaudbr 4

Pr Engl Aiil 18 S Pomm Pfaudbr 4 10ö

do 22 S Kur u Nm do 4 los
Pr Emil Ob 30 4 9Sl 95Z Schlesische do 4

Pr Sch d Seeh S9 S8z rückst C d Km 72
Km Ob m l C 4 93 do do d Nm 72
Nm Jiit Sch do 4 98 Ziussch d Km 72
Beil Stadt Ob 4 99z do do d Nm 72

Königsb do 4 98
Elbing do 4 98j Holl vollw D 17
Danz do in Th 3 Neue dito 18 18
Westrr Pfdb A 4 101 Friedrichsd or 13

Gr Hz Pos do 4 102 Disconto Z 4

Höllischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 14 October
Weihen I THlr 8Szr 9 Pf bis I Tblr I2Sgr 6 Pf

Rogqen 1 5 1i 2 6Gerste SS 6 25Haser 13 17 6
Herausgegeben im Namen der Armendircction

von Dr Forst cm an n

Bekanntmachungen
Nachverzeichnete Briefe sind an die destgnirten Em

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunige Ab
Klung und Auslösung hiermit aufgefordert

I An
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1 An den Kanonier Wasmuth in Erfurt mii

1 Thlr K Anw
2 An Herrn Spediteur Nadisch in Berlin
Z An Fräulein FannyLipschitz in Berlin
4 An Hrn Posicommissar Gottschalk in Bitter

feld
6 An Herrn Landrach Krug von Nidda in CSl

leda
K An Herrn Candidat Schröder in Magdeburg
7 An Herrn C I Sperl in Mücheln
8 An Herrn Carl Poßner in Wollsdorf be

Schweidnitz
Halle den 14 Oclober 1334

königliches Postamt
Göschel

Der Pfänderverleiher Christian August Ni
ther von hier auf dem Slrohhofe Nr 2108 wohn
haft hat darauf angetragen die seit dem Monat Sep
tember 1832 bis inklusive August 1833 bey ihm
versetzten und verfallenen Pfänder bestehend in Uhren
Silberzeug Wäsche Betten Kleidungsstücken Kupfer
Messing und dergleichen öffentlich an den Meistbietende
zu verkaufen und ist dazu Termin auf

den 8 December d I
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr

vor dem Deputaten Herrn Gerichtsamtmann Schmidt
in dem obenbezeichneten Locale des Pfandverleihers an
gesetzt Es werden daher die Eigenthümer dieser ver
fallenen Pfänder hierdurch aufgefordert vor obigei
Auclionsterniine entweder dieselben einzulösen oder wenn
sie geacn die contrahirte Schuld gegründete Einreden zu
machen haben solche anher zur weiter Verfügung an
zuzeigen widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandstücke
verfahren und der Pfandgläubiger wegen seiner in das
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kauf
gelde befriedigt der Uebcrschuß aber an die hiesige Ar

men



Bekanntmachungen 877

inenkasse abgeliefert und Niemand mit seinen Einwen
dung gegen die contrahirte Pfandschuld weiter gehört
werden soll

Halls den 10 September 1384
L öniZl Preuß Landgericht

G c r ö n e r
Die diesjährige Weidennutzung an den Saalufern

auf der hiesigen Königlichen Saline soll öffentlich aus
geboten und dem Meistbietenden überlassen werden Es
jsr dazu ein Termin auf Montag den 2V d Monats
Vormittags 10 Uhr in unserm Amtslocal angesetzt wor
den Die Bedingungen werden im Termine selbst be
kannt gemacht und hat der Bestbietende sofort den Zu
schlag zu erwarten

Halle den tv October 1834
Röniglich Preußische Salinen Verwaltung
Zum Meistbietenden Verkaufe des sud 4 zu

Twtha beleg nen Sattelguts welches früher dem Herrn
Oekonomie CommissariuS Brandt gehörte jetzt Ei
genthum des Herrn Ferdinand Adolph Brandt
zu Trvtha ist habe ich im Auftrage dieses Letztem Ter
min auf den zehnten November dieses Jahres
Nachmittags zwey Uhr an Ort und Stelle anberaumt
Das Gut ist bisher und wird noch jetzt zum Theil als
Kaffeehaus benutzt es besteht in 3 Wohngebäuden
2Scheunen mehreren Ställen 1 Taubenhause 1 Gar
tenhause und 1 Garten welcher 9 Morgen und etliche
Ruthen groß ist und auf der einen Seite unmittelbar an
die Saale auf der andern an die Chaussee zwischen
Halle und Magdeburg stößt Die Gebäude liegen sämmt
lich in dem Garten und sind zu 6460 Thaler taxirt
Das eigentliche Wohnhaus hat iv Stuben 2 Küchen
T Kammern 3 Alkoven 1 Saal und 4 Schornsteine

den beiden andern Wohngebäuden sind unter andern
k Stuben Wagen und Holzremisen Das Gut hat
bisher ohne den Ertrag der Schenkwirthschaft und ohne
die in dem Garten gebaueten Küchengewächse jährlich

nicht
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nicht weniger als 266 Thlr eingetragen Die Verkaufs
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und
können vorher bey mir eingesehen werden

Halle den 10 September 1834
Der Justizcdmmissar Ebmeier

Daß ich Privatunterricht in den ersten Anfangs
gründen ertheile zeige ich allen werthen Eltern deren
Kinder noch nicht in die Schulen des Waisenhauses haben
aufgenommen werden können an

Rertner
Cand der Theologie und Lehrer am Waisenhause

Wohnhaft große Klausstraße Nr 894
Das Farben der Slrohhüte nimmt von jetzt aii

seinen Anfang alle Arten Strohhüte werden gefarbi
und zu neuen Facons umgenähet sie erhalten die beste
Appretur

Auch aufgeschnittene HMe können wieder zu neuen
Fa zons umgenähet werden bey

Äerra Deplanqne
am M arkt im Colbatzkv scken Hause

Auf dem kleinen Berlin Rt 414 ist zu Ostern 1835
ein Familienlogis welches bisher der Herr Postcsmmissair
Reinstein bewohnt hat zu vermiethen Es besteht
aus 4 Stuben wovon 3 tapezirt sind einer Küchenstube
Kammer Küche Keller Mitgebrauch des Waschhauses
und Trockenbodens Auf Verlangen Stallung zu 2 Pfer
den Wagenrekiiise und Heuboden

Tiefrrnnk
In der Barfüßerstraße Nr 91 ist für nächste Ostern

ein freundlichesHamilienlogis welches der Herr Professor
Wahl bewohnt hat bestehend in 4 Stuben nebst Kam
mern und Zubehör anderweitig u vermiethen

Ein junger Mensch von guter Erziehung au der
Stadt oder vom Lande welcher Lust hat die Schuh
wacherprofession zu erlernen kann unter annehmlichen
Bedingungen in die Lehre treten bey dem Schuhmacher
Meister Mußbach Nr 144 an der Promenade
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Ich wohne jetzt i der zweyten Etage des Korn
schm Hauses in der kleinen Ulrichsstraße Nr 977

Halle den 6 October 1834
Der Justlzeommissarius Ebmeier

Ein geehrtes Publikum bitte ich mich auch ferner
mit ihren gütigen Aufträgen in w nem neuen Logis bevm
Nädlernieister Hrn H ensel in der Rarhhausgasse Nr 252
zu beehren Halle den 1 October 834

Ch Stöbel ge Fried
Putzmacherin aus Naumburg

Der Unterzeichnete wdhnt jeht am Domplatz Nr
1033 Um gütige Aufträge in seinen Geschäften bit
tt ergebenst

der Musiklehrer U alther
Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenst an

d iß ich von jetzt an in der Fleischergasse Nr 1S2 bey
Zcmoiftlse Wagenschieber wohne

Halle dcn 7 October 1834
Lriederike Schal ler

Meine Wohnung ist jetzt im Hause des Hertn
lroitsch Kutschgasse Nr 441

Halle den 14 October 1334
L Fr chmeißer

Organist uiid Musi klehrer
Einem geehrten Publikum und meinen Hochachtba

rk Kunden zeige ich hierdurch ganz ergebenst an daß
ich meine Wohnung aus der Rannischen Straße in die
große Märkerstraße bey dem Täschnermeister Hrn Mül
ler Nr 447 verlegt habe

I G Roß back Herren Kleidermacher

ü ogisveränderung
Von jetzt an wohne ich nicht mehr am Domplatze

sondern kleine Vrauhausgasse Nr 337 Herrn Bey er

Z genüber G L SparrcDamen Kleidermacher



880 B e k a n n t m a ch u n g e n

Ihren lieben Freunden und Bekannten rufen bey
ihrer Abreise von hier nach Schlesien ein herzliches Lew
wohl zu und empfehlen sich zum geneigten Andenken

August Sem per und
Johanne Se mper ge Schone

Halle den 16 Oktober 1834
Am 8ten dieses Monats starb nach kurzen Leiden

sehr sanft unsre geliebte Pflegemutter die verwittwett
Geheimerächin Elisabeth Albertine Eberhard
geb Conrad in einem Alter von 82 Jahren 6 Mo
naten DKseS zeMett wir tief betrübt unsern Freunden
an Halle den S Oktober 1H34

August Dageb Sachse
Julie 25 urrstedr geb S achse

Heute Abend S Uhr entschlief nach einem 13tägigen
Krankenlager unsere innigst geliebte Tochter Schwester
und Schwägerin Henriette Wilhelm ine Braune
in ihrem erst kürzlich angetretenen 18ten Lebensjahre am
Nervenfieber Viel sehr viel litt dieselbe auf ihrem kur
zen Krankenlager jedoch ruhig und in Gott ergeben wie
ihr kurzer LebenSlaaf war ihr Ende

Alle welche uns freundlich nahe stehen bitten wir
um ein stilles Beyleid namentlich aber dqnken wir al
len denen Guten recht herzlich welche sowohl während
der Krankheit als auch nach dem Absterben der Seli
gen uns Ihre freundschaftlichen Gesinnungen so liebe
voll an den Tag legten

Halle den 1V Oktober 1834
Aie Hinterbliebenen

Ich warne hiermit Jeden keinem auf meinen als
auch auf meiner Frauen Namen etwas zu borgen da ich
nicht für die Zahlung stehe

Halle am 8 Oktober 1334
Carl Rrauße

Große Ulrichsstraße Nr 11

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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